
Dritter Abschnitt

Vorbemerkung: Die Anordnung des 3ten, 4ten und 5ten Abschnittes ist durch¬
aus nicht als maaßgebend und noch weniger als leitend für den Unterricht in irgend
einer Schule anzusehen; es würde schwerlich irgendwo gerathen sein, den Stoff in
dieser Ausführlichkeit und dieser Folge durchzunehmcn. Schon das erste Stück muß
dies zeigen, denn wer würde wohl mit einer Parallele zwischen Mensch und Thier
beginnen, ehe noch Thiere betrachtet sind? Es muß also von jedem Lehrer erwartet
werden, daß er sich aus und nach dem Handbuchc für seine Schule Cursen oder Leit¬
fäden, einen ersten und einen zweiten aufbaue und soweit es nöthig ist, ausarbeite.
Die Anordnung im Handbuche soll ihm das Finden des zusammengehörigen Stoffes
erleichtern. Wegen des Inhaltes der Cursen verweise ich auf die Einleitung.

1. Mensch und Thier.
-?!ls Gott der Herr am Anfang Himmel und Erde geschaffen und die Erde
mit Pflanzen und Thieren bevölkert hat, da schuf er am letzten das voll¬
kommenste Wesen, die Krone der Schöpfung, den Menschen. Ihn setzte er
zum Herrn über Alles, nachdem er ihn mit Kräften und Vorzügen aus¬
gerüstet hatte, die ihn über alles Geschaffene stellten und ihm eine Herrschaft
möglich machten. Der Mensch steht also höher, als alle andern Geschöpfe,
auch höher, als die Thiere, selbst die vollkommensten.

Vergleiche dich nur mit dem Thiere, dem großen, wie dem kleinen, so
wirst du der Vorzüge so große und dankenswerthe finden, daß du deinen
Schöpfer nicht genug loben und preisen kannst.

Zwar hast du auch einen Körper, der aus Erde geschaffen ist und
durch die Erzeugnisse der Erde ernährt und erhalten wird, einen irdi¬
schen Körper, der allmälig wächst und sich ausbildet, bis er am Ende dei¬
nes Lebens wieder in Staub und Asche zerfällt, — einen Körper, der
aus festen und flüssigen, aus harten und weichen Theilen besteht, dem ein
Knochengerüst, mit Fleisch überkleidct, Form und Haltung giebt und dem
die Nerven Empfindung und Bewegung verleihen, der mit Mund, Spei¬
seröhre, Magen und Eingeweiden sich ernährt, mit Luftröhre und
Lunge athmet, und in welchem ein pochendes Herz das Blut durch die
Adern treibt, — einen Körper, der in Kopf, Rumpf und Gliedmaßen
gegliedert und mit Haut und Haar bekleidet ist, — dies Alles theilst du
mit den Thieren und noch manches Andere, denn du speisest mit vielen von


